





































































ا̱̞̈́ાࣣȄ̤͍͢ sehr ͞ ganz ̈́̓̽̀͢ͅਘૐ̯̞ͦ̈́ાࣣͅ௽̫੥̧̳ͥ͂૧ܰ௱
͉೰̞͛̀ͥȃ11ȫ̳̻̈́ͩḘ͈̏ܰ௱ͅਲ̢͊Ȅbekannt ͂ machen ͈ழ̵͙ࣣ͉ͩȄetwas

















10ȫDuden (2004:1122f.),ɘ34,ɘ34 E3 (6).ୃ੥༹ܰ௱̤̫ͥͅE͉ಕ৷ȪErläuterungȫͬນ̳ȃ
11ȫDuden (2004:1123),ɘ34 (2),ɘ34 E3 (3).ȁ
12ȫಎ५ (2003a:234) ͉́Ȅetwas ganz bekannt / noch bekannter machen̞̠͂ນ࡛͉๱ુͅະুட́
̜ͥক̦ঐഊ̯̞ͦ̀ͥȃ



























ࡔ௱̦੆͓̞ͣͦ̀ͥȇDie Verwendung einer Wortgruppe oder einer Zusammensetzung richtet
sich danach, was jeweils gemeint ist und was dem Sprachgebrauch und den Regularitäten des
Sprachbaus entspricht. Vgl. Duden (2006:1172).
16ȫDuden (2006:1173),ɘ34 (1.3).
17ȫDuden (2006:1173f.). ֦͙ͅȄȶౙඊ́ဥ̧̞̭̦̞͈ͥ͂́̈́͜ȷȄȶඅ೰͈຦তͅ໦႒̧̞́̈́͜
͈ȷ͈ࡔࢊ̷̸͉ͦͦষ͈̤̜͂ͤ́ͥȇdie Bestandteile, die die Merkmale von frei vorkommenden
Wörtern verloren haben. / Bestandteile, die in der Verwendung beim Verb nicht mehr einer




ab-, an-, auf-, aus-, bei-, durch-, ein-, entgegen-, entlang-, gegen-, gegenüber-, hinter-,
in-, mit-, nach-, über-, um-, unter-, vor-, wider-, zu-, zuwider-, zwischen-̈́̓
༷࢜Ȇાਫ਼Ȇশ͈໗ত̤͍͢యྴতഎ໗ত͂൳ࠁ͈͈͜ȇ
abwärts-, auseinander-, beisammen-, davon-, davor-, dazu-, dazwischen-, empor-,
fort-, her-, heraus-, herbei-, herein-, hin-, hinaus-, hindurch-, hinein-, hintenüber-,
hinterher-, hinüber-, nebenher-, nieder-, rückwärts-, umher-, voran-, voraus-, vorbei-,
vorher-, vorweg-, weg-, weiter-, wieder-, zurück-, zusammen-, zuvor-̈́̓
ౙඊ́ဥ̧̞̭̦̞͈ͥ͂́̈́͜ȇ
abhanden-, anheim-, bevor-, dar-, einher-, entzwei-, fürlieb-, hintan-, inne-, überein-,
überhand-, umhin-, vorlieb-, zurecht-̈́̓
අ೰͈຦তͅ໦႒̧̞͈́̈́͜ȇ








ͥ͂Ȅbleiben ̱̩͉͜ lassen ͬలඵࢹ଼ါள̳ࣣ̤̞͂ͥࠫ̀ͅȄഢ݅എ̈́փྙ̦୆̲̀
̞ͥાࣣ͉ͅȪbei übertragener BedeutungȫȄ໦̥̻੥̧͂໼ͭ́Ȅ௽̫੥̧͜෇͛ͣͦͥȃ20ȫ
̭͈٨་ͤ͢ͅȄbleiben ̱̩͉͜ lassen ͬలඵࢹ଼ါள̳ࣣ͂ͥࠫȪ̤͍͢႕ٸഎͅ
18ȫ႕̢͊Ȅুဇ࡛ͦͥͅ଻ৗͬ৐̱̹̽̀̽͘ະ་اতဇြ͈൲তັحࢊ̱͂̀entzwei- ̦ςΑΠͅࠇ
̬̞̦ͣͦ̀ͥȄষ͈႕̦া̳೒ͤḘ͈̏ࢊ͉ౙඊ́ဥ̧̞̭̦ͥ͂́ͥȇDer Teller ist entzwei.
19ȫDuden (2004:1123),ɘ34 E3 (6).


















































̥̜̹̽ͅȃ႕̢͊Ȅ૧ୃ੥༹͉́Wie Recht sie hat!͞ Es tut mir so Leid.͈̠͢ͅ೜͇ͣ
̞̭̹̦͊̈́ͣ̈́͂̈́̽ͅḘ̤̞͉̏ͦͣ̀ͅȄུြࠁယত͞໗ত̱̥ͅ߸ͤං̞̈́so͞wie
̦ྴতͬࡠ೰̳̭ͥ͂̈́ͤͅȄୃ੥༹ܰ௱͂໲༹ܰ௱͈͂ۼͅྶ̥ͣͅḺḿ̧̹̱̞̹ͬ̀ȃ
̭͈Ḻḿ̷͉̻͈ͧͭ͜ࢃ͈٨೰́৾ͤੰ̥ͦȄ̷͈ࠫض̷̸ͦͦ Wie recht sie hat! ͞ Es







͈ࢃ֚͜۹̱̤̀ͤȄܖུഎͅ་ࢵ͉̞̈́ȃ27ȫ̳̻̈́ͩȄam Besorgnis erregendsten ͈̠͢
̈́೜༷͉ͤȄerregendsten ̞̠͂ࢊͬౙඊ́ဥ̧̞̭̦̞ͥ͂́̈́ոષ ȝȝ̷̱̭͈̠̀͢
25ȫDuden (2006:1174),ɘ34 (2).
26ȫDuden (2000:1121): So wird zum Beispiel stets zusammengeschrieben, wenn der erste oder der
zweite Bestandteil in dieser Form als selbständiges Wort nicht vorkommt.
27ȫ٨೰͈ೄஜ͉ͅ൚ڂܰ௱͉ষ͈̠͢ͅນ̯̞ͦ̀ ȇ̹So wird zum Beispiel meist zusammengeschrieben,

























28ȫDuden (2000:224) ́Besorgnis erregend͈೜༷ͤͬ৘षͅ಺͓͙̀ͦ͊Ȅein Besorgnis erregender
Zustand͂໼ͭ́ein besorgniserregender Zustand̞̠͂ນܱ͜خෝ̜̭́ͥ͂Ȅ̱̥̱Ȅ໗ত̽͢ͅ
̀ਘૐ̯̞ͦ̀ͥાࣣ͞๤ڛ་ا̦̭̞ܳ̽̀ͥાࣣ͉ͅȄein äußerst besorgniserregender Zustand
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